
Spielbericht SG L/W/N "Zwote" gg. SV Dreis, 15.08.21/ 

14:30, Spielort: Dreis 
 

Bei sonnigem Wetter reiste unsere "Zwote" am ersten Spieltag nach Dreis. 

Trotz zahlreicher Verletzungen brachte Trainer Florian "Wippo" Weber eine 

gut B-Klassen taugliche Truppe auf den Platz, um erstes Zählbares im Kampf 

gegen den Abstieg einzufahren. 

 

Nach wirklich kurzem Eingewöhnen unserer Jungs, gelang es Christian "Moni" 

Simonis, in der 5. Spielminute, die unsortierte Innenverteidigung der 

Gastgeber auszunutzen und zum 0:1 einzuschieben. 

Wir waren gewillt, diese Führung zu halten und im besten Fall auszubauen. 

Mehr Selbstvertrauen und die Oberhand im Spiel waren die Konsequenzen.  

Eine Freistoßflanke aus dem Halbfeld, in der 36. Spielminute, auf Sebastian 

"Stolli" Geib sollte dann die Führung komfortabler gestalten, doch dieser 

wurde vor dem möglichen Einnicken regelwidrig im Strafraum zu Fall 

gebracht. Ein fälliger Strafstoßpfiff erfolgte zur Verwunderung aller nicht. Der 

daraus entstehende Konter, gekrönt mit zwei deutlichen und falschen 

Abseitsentscheidungen, endete leider im absolut überflüssigen Ausgleich, 

gleichzeitig auch dem Pausenstand. 

 

Unsere Jungs waren im zweiten Durchgang zwar gewillt, die Führung wieder 

an sich zu nehmen, allerdings brachte man sich innerhalb zweier Minuten 

durch zwei eklatante Fehler im Aufbauspiel um des Tüchtigen Lohn (61. und 

62. Spielminute). Trotz Kampfesgeist und einiger Offensivbemühungen 

unsererseits endete die Partie 3:1. 

 

Abschließend muss man sagen, dass wir uns leider selbst geschlagen haben 

und man folgerichtig mit leeren Händen aus Dreis heimfährt. Mit ein wenig 

mehr Glück , sowie letzter Konsequenz und Überzeugung hätte man hier den 

ersten Spieltag positiver gestalten können, mitunter sogar, trotz dünner 

Personaldecke, gewinnen können.  

Es gilt die positiven Erkenntnisse (z.B. Kampfgeist) für die kommenden 

Aufgaben gegen starke Gegner mitzunehmen, einfache Fehler jedoch 

schnellstmöglich abzustellen.  

 

Mit sportlichen Grüßen und bis hoffentlich bald auf heimischen Grün 

 

Philipp "Jophi" Junk 


